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Bahnhof Winterthur. Die Angelegenheit der Erweiterung des Bahnhofes "Winterthur ist im Berichtsjahr

in Folge des definitiven Erwerbes der Nationalbahn durch die herwärtige Unternehmung in ein neues Stadium

getreten, indem der Übergang dieser Bahn an die Nordostbahn eine theilweise Verschmelzung der klägerischen

und beklagten Partei in dem Prozesse, der über die Verpflichtung zur Beschaffung der erforderlichen Baukapitalien

geführt wird, zur Folge hatte. Der Prozess hat nunmehr nur noch gegen die Tössthalbahn seinen Fortgang zu

nehmen. Dadurch scheint auch die Möglichkeit eines Vergleiches näher gerückt zu sein, und es haben denn auch

neuerdings Verhandlungen in dieser Richtung, zum Theil unter Mitwirkung des Schweizerischen Eisenbahndepartements

stattgefunden. In engem Zusammenhange mit denselben wurde unter allen Betheiligten auch die Möglichkeit
weiterer Vereinfachungen im Bauprogramm und der Erzielung daheriger Ersparnisse auf dem Baubudget diskutirt.

Die bezüglichen Verhandlungen fallen indessen vorwiegend nicht mehr in das Berichts-, sondern in das laufende Jahr,

und da auch die daherigen Bestrebungen bis zur Stunde noch nicht zu einem definitiven Resultate geführt haben,

so muss die eingehendere Berichterstattung dem nächsten Geschäftsberichte vorbehalten bleiben.

Ein mit dem Stadtrath Zürich im Jahr 1871 abgeschlossener Mietvertrag über das Kaufhaus nebst

anliegendem Quai wurde Seitens des Erstem gekündet. Nachherige Verhandlungen führten zum Abschluss eines

neuen Vertrages mit etwas modifizirten Bedingungen (etwelche Einschränkung des Miethraumes und Erhöhung
des Zinses).

II. Verhältnisse zu andern Transportanstalten.

Die Vereinigung der schweizerischen Eisenbahnen hatte mit den Bundesbehörden über eine

grössere Zahl von Verhältnissen, welche alle Bahnen gemeinsam betreffen, zu verhandeln. Von denen, welche im

Berichtsjahr erledigt wurden, benennen wir folgende: 1) Die Vereinbarung betreffend Beförderung heimkehrender

armer Ausländer zu ermässigten Taxen wurde dahin erweitert, dass die ausländischen Gesandtschaften ermächtigt

wurden, diesbezügliche Empfehlungen auch durch das Mittel von Konsulaten oder Hülfsgesellschaften ihres Landes

abzugeben. 2) Des Bundesgesetzes vom 2. Juli 1880 zur Sicherstellung der Vergütungen aus dem direkten Verkehr

der Eisenbahnen und aus der Mitbenutzung von Bahnhöfen und Bahnstrecken, wodurch die einschlägigen Verhältnisse,

wenn auch nicht nach unserer, im letztjährigen Geschäftsbericht mitgetheilten Ansicht, definitiv geordnet wurden, ist

schon im ersten Abschnitt Erwähnung geschehen. Auf Grund desselben sind einige schweizerische Bahnverwaltungen

um Einrichtung, beziehungsweise Ausdehnung der direkten Verkehre bei uns eingelangt, und haben wir uns mit ihnen

hierüber des Nähern verständigt. 3) Die nach den frühern Geschäftsberichten von den Westschweizerischen Bahnen

zum bundesgerichtlichen Entscheid verstellte Frage, ob, wenn der Bund die Ausführung von Bahnzügen über die

in den Konzessionen vorgeschriebene Zahl hinaus anordne, er den Bahnen für die hieraus erwachsenden finanziellen

Einbussen schadensersatzpflichtig werde, kommt, wie wir dem bundesräthlichen Geschäftsbericht entnehmen, nicht

zum Austrag, indem die genannte Bahngesellschaft sich mit der betheiligten Landesgegend, anlässlich der Bereinigung

verschiedener Differenzen, auch über den Fahrplan einigte und daraufhin die dem Bundesgericht eingereichte Klage

zurückzog. 4) Der Tarif für Geldtransporte wurde Seitens der Bundesbehörden nicht weiter beanstandet, nachdem

dessen Anwendbarkeit nach einem vom Postdepartement geäusserten Wunsche auf Sendungen von mehr als 50

Kilogramm Gewicht beschränkt worden war, und gelangte am 1. September 1880 zur Einführung.
Eine Mehrzahl von Fragen, worüber Verhandlungen mit den Bundesbehörden stattzufinden haben, blieb

unerledigt. Grössere Bedeutung haben davon die folgenden: 1) Hinsichtlich der Tarifunifikation hatte sich die
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Labnbvk ^Vintsrtbur. vis Vngolsgonbsit dor vrwoitsrung à vabnbokss >Viotsrtbur ist im Vsriebts-

jgbr in Koigs dos dsknitivsn Vrwsrbss dsr Kationaibabn d u rob dis bsrwärtigs llntsrnsbmung in sin nsuss Ltadium

gotrstsn, indsm dsr lîbsrgang disssr lZabn an dis Kordostbabn sins tbsilwsiss Vsrsobmsl^ung dor !<iügor!s,1>si>

nnd bsklagtsn vartsi in dsm vrosssss, dsr übsr dis Vorpkbobtung xur vssobalkung dsr srkordsriiobsn vaukapitaiisn

gskübrt wird, Tur Kolgs batts. Dsr vrosisss bat nunmsbr nnr noob gsgsn dis Lösstbalbabn ssinsn Kortgang ^u

nsbmsn. vadurob sobsint auob dis Nögliobbsit sinss Vsrglsiobss näbsr gsrüobt ?!u ssin, und ss babsn donn auob

nsusrdings Vsrbandiungsn in disssr Kiobtung, ^um ?bsil nntsr Nitwirkung dss Zolrwsi^srisobsn Vissnbabndsparts-

ments staitgskundsn. In sngsnr Ausammsnbangs mit dsnsslbsn wurds nntsr allsn vstbsiligton auob dis Nögliobksit
weiterer Vkrsinkaobuirgsn im vauprogramm und dsr Vrzáslung dalrsrigsr lZrsparnisss nui dsm Laubudgst diskutirt.

vis bs^ügliobsn Vsrbandlungsn kallen indssssn vorwiegend niât msbr in dus lZsriobts-, sondern in dus lauksnds labr,
und à auob dis daberigsn Lsstrsbungsn Ins ^ur Ktunds noob niobt ?iu sinsm dsllnitivsn Rssultats gskübrt liabsn,

so muss dis singsbsndsrs vsriobtsrstattung dsm näobstsn Vssobäktsbsriobte vorbsbaltsn bleiben.

Vin mit dsm Ktadtratb Mriob im dabr 1371 abgssoblosssnsr Nistbvsrtrag übsr dus Kaukbaus nsbst an-

lisgsndsm (Zuai wurds Lsitsns dss Vrstsrn gskündst. Kaobbsrigs Vsrbandlungsn kûkrtsn ê^um Vbsobluss sinss

nsnsn Vsrtragss mit etwas modid^irtsn vsdingungen (stwslobs Vinsobränkung dos Nistbraumss und Vrbökung
dss Zünsss).

II. Veilikiltnisse xil mulerii Ii«ii8i>0i'tiìv3t!t1tkii.

vis Vsrsinigung dsr sobwsiêisrisobsn vissnbabnsn batts mit dsn lZundssbsbördsn übsr sins

grösssrs Aabl von Vsrbältnisssn, wslobs ails lîalmsu gsmsinsam bstrskksn, /u vsrbandsln. Von dsnsn, wslobs im

Ilsrielbsjabr erledigt wurdsn, bsnsnnsn wir kolgsnds: 1) Ois Vereinbarung bstrslksnd IZokördsrung bsimbsbrsndsr

armsr Vusländsr ?u srmässigtsn ?axsn wurde dairin srwoitsrt, dass dis ausiândisoìisn Vssandtsobaktsn srmäobtigt

wurdsn, dissbsnügliobs Vmpksblungsn anoir durob das Nittsl von Konsulaten odsr vûlksgsssllsobaktsn iirrss Vandes

ab^ugsbsn. 2) vss vundssgssstsss vom 2. luli 1330 2ur Lioksrstsllung dsr Vergütungen ans dsm dirsktsn Vsckoirr

dsr vissnbaimsn und ans dsr NitirsnàunA von vairniiöksn und vairnstrscksn, voduroii dis sinssiriäAiAsn Vsriräitnisso,

wsnn anoir niât naoir unssrsr, im ist^tMirriZsn Vsssiräktsiisrioirt mitAstirsiitsn Vusioirt, dsLnitiv Akvrdnst vnrdsn, ist

soiron im srstsn Viisoilnitt VrwäirnunA gosoiisiisn. àk Vrund dssssiirsn sind siniAö soirvàsrisoirô vairnvsrvaltunAsn

um VinrioirtnnA, Irs^isiiunAs^vsiss àsdsirnunA dsr dirsirtsn Vsrirsirrs irsi uns siriAsiaiigl, und irairsn wir uns mit iirnsn

kisrirbor dss Häirsrn vsrständiAt. 3) vis naoii dsn krüirsrn Vssoiräktsirsrioirtsn von dsn IVsstsoirwsi^srisoiisn vaimsn

iium irundssAsrioirtiioirsll lintseirsid vsrstsiits vra^s, ob, wsnn dsr vnnd dis VuskübrunA von vabnsuASn übsr dis

in dsn ilonxsssionon vorASsobrisbsns 2!airi binaus anordns, sr dsn vabnsn kür dis bisraus srwaokssndsn Lnan^ioiisn

Vinbusssn ssbadsnssrsat^pdiobtiA wsrds, kommt, wis wir dsm bundssratiriioirsn Vssobäktsbsriodt sntnsbmsn, niobt

sum Vusti'gA, indsm dis ^snannts vabnAsssiisoirakt si ob mit dsr bstbsiiiAtsn VandssgsASnd, aniassiiob dsr Lsrsini^unA
vsrsobisdsnsr viiksrsn?sn, auob übsr dsn vabrxian sini^ts und daraukbin dis dsm LnndssAsriobt sin^srsiebts LiaZs

!?uruok?0A. 4) vsr l'arik kür vsidtransports wurds Lsitsns dsr vundssbsbördsn niobt wsitsr boanstandst, naobdsw

dssssn ^nwsndbarksit naob sinsm vom vostdspartsmsnt Asäusssrtsn IVunsobs auk Lsndun^sn von mebr als öü

Kilogramm Vswiobt bssobränkt worden war, und gslangts am 1. Lsptsmbsr 1330 ^ur Dinkübrung.

Vins Nsbrüabl von Kragen, worüber Vsrbandlungsn mit dsn vundssbobördon stattxubndsn babsn, blieb

unsrledigt. vrösssrs Lsdsntung babsn davon dis kolgsndsn: 1) Ilinsiobtlieb dsr larikuniübation batts siob die
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Eisenbahnkonferenz, zufolge einer Anfrage des schweizerischen Eisenbahndepartements vom 22. Januar, mit dem

sachbezüglichen Schreiben des Vorortes des schweizerischen Handels- und Industrievereins an das Departement vom

November 1879 zu befassen. Sie sali sich dadurch zu einer Kollcktiveingabe an das Departement veranlasst, welche

sich zur Aufgabe setzte, die Unmöglichkeit darzuthun, zu einer Einigung über die Angelegenheit zu gelangen, sofern

den vom Verein geäusserten Anschauungen ein entscheidendes Gewicht beigelegt werden sollte. 2) Über die vom

Bundesrathe beabsichtigte Aufstellung neuer technischer Vorschriften für den Bau und Betrieb der Eisenbahnen bot

sich im Berichtsjahre kein Anlass zu weiterer Thätigkeit; erst im Februar laufenden Jahres fanden darüber mit dem

Eisenbahndepartement abschliessliche konferenzielle Verhandlungen statt. 3) Das Eisenbahndepartement regte die

Aufstellung einheitlicher Bestimmungen über die Armen- und die Polizeitransporte an; die Verhandlungen hierüber

konnten im Berichtsjahr nicht erledigt werden.

Von den übrigen Geschäften, welche die Voreinigung der schweizerischen Bahnverwaltungen im Berichtsjahr

erledigte, erwähnen wir nachstehende : 1) Die reglementarischen Bestimmungen zum Gesellschafts- und Schulfahrtentarif

wurden auf Grund der gemachten Erfahrungen revidirt. 2) In Ausführung von § 71 des Eisenbahntransportreglements

wurde vereinbart, dass Gütersendungen mit direkten Frachtbriefen unbeschränkt, gleichviel ob direkte Gütertarife zwischen

der Abgangs- und Bestimmungsstation bestehen oder nicht, anzunehmen seien nach Frankreich, Deutschland, Österreich-

Ungarn, Italien, Holland und Belgien, dagegen nach andern Ländern nur, soweit die Abgangsstation nach denselben

direkte Tarife hat. 3) Am 1. November 1880 wurde ein neues allgemeines Beglement über den Fahrdienst auf

den ein- und doppelspurigen Normalbahnen in Kraft gesetzt. 4) Der gemeinsame graphische Distanzenzeiger, welchem

übrigens nur die Aufgabe einer Erleichterung der Orientirung über Distanzvorhältnisse zukommt, wurde fertig

gestellt. — Unerledigt blieben die Fragen der Centralisation des Transportmaterials und der Aufstellung gemeinsamer

Grundsätze über die Haftpflicht für Unfälle auf den gemeinschaftlich benutzten Stationen und Bahnstrecken.

Der engere Verein schweizerischer Bahnverwaltungen, dessen Bildung wir letztes Jahr mitgetheilt haben, und

welcher die Benennung „Kommerzielle Union" erhalten hat, erweiterte sich durch die Aufnahme der

Vereinigten Schweizerbahnen, welche auf Grund einer von uns mit dieser Gesellschaft am 14. April 1880

vereinbarten Separatkonvention auf den 1. Juli 1880 beschlossen wurde. Dem Abschlüsse der genannten Konvention

gingen langwierige Verhandlungen voraus, weil sehr komplizirte Konkurrenzverhältnisse, die sich in den kommenden

Jahren wiederum ändern werden, bleibend bis Ende 1895 zu ordnen und die hierüber seither bestandenen

Vereinbarungen mit den neuen Grundsätzen der Konvention vom 8. Januar 1879 über die Bildung und Repartition der

Gütertarife und die Instradirung des Güterverkehrs in Einklang zu bringen waren. — Die kommerzielle Union nahm

unsere Verwaltung auch im Berichtsjahre stark in Anspruch. Namentlich veranlasst die dadurch nöthig gewordene

Umarbeitung der Repartitionen zu fast allen bisherigen direkten Tarifen eine grosse Arbeit, welche im Berichtsjahre

noch nicht beendigt werden konnte. Für die Errichtung eines gemeinsamen Abrechnungsbureau, deren Zweckmässigkeit

nach der Konvention vom 8. Juni 1879 beförderlich einer näheren Prüfung zu unterstellen war, wurde durch die

Union ein Organisationsreglement entworfen und darauf von uns dem Verwaltungsrathe die Frage zur Entscheidung

vorgelegt, ob und auf welchen Grundlagen zu einer solchen Einrichtung definitiv Hand geboten werden solle. Letzterer

beschloss darüber kurz vor Ablauf des Berichtsjahres und gab uns die Wegleitung, auf eine wesentliche Verminderung

der Funktionen des beabsichtigten Bureau hinzuwirken, insbesondere den einzelnen Verwaltungen ihren Abrechnungsdienst,

einschliesslich der Stationsbeaufsichtigung intakt zu erhalten und zunächst nur die Kreirung eines gemeinsamen

Organs für Ermittlung der Umwegstransporte und der dafür zu leistenden Entschädigungen ins Auge zu fassen. Auf
Wunsch der Union unterbreiteten wir derselben seither eine in diesem Sinn entworfene, abgeänderte Vorlage.
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kissnbabnkonkeronx, xukolgo einer ^.nkrago dss sobvvsixerisobon Oisonbabndspartomonts vom 22. danuar, mit dem

saobbsxüglioben Kobrsiben dos Vororts» dss sobwoixorisobsn Handels- und Industrisvoroins an «los Departement vom

Uovombsr 1879 xu bokasssn. Ao sali siok dadurob xu oinor Kollobtivoingabo an das Dopartomsnt voranlasst, wolobe

siob xur ^.ukgabs sstxts, die Onmögliobboit darxutbun, xu sinsr Oinigung über die àgelogonboit xu gelangen, soksrn

don vom Voroin goäusssrtsn ^nsobauungon sin sntsoboidsndss Ooviobt boigslogt wordon sollto. 2) Ober die vom

Dundosratbe boabsiobtigto ^.ukstollung nouer tooknisobor Vorsobrikton kür dsn Lan nnd Dotrisb dor Dissnbabnen dot

siob im Loriobts^jabro kein Vnlass xu weiterer ?bät!gboit; erst im Kobruar lankondon dabrss kandon darüber mit dsm

lïlissnbabndepartomont absoklisssliobo bonkoronxiello Vorbandlungon statt. 3) vas lAsenbabndopartomont rogts dio Vuk-

Stellung oinboitliobor Dostimmungsn übsr dio Vrmsn- und dis Oolixeitransports an; dis Vorbandlungsn Irisrübor

konnten im Doriobts^abr niobt srlsdigt wordon.

Von don übrigen Oosobäkten, wolobo die Vereinigung dsr sobweixsrisobsn Dabnvorwaltungsn im Lsriobts^abr

srlodigto, erwäbnsn wir naobstsbsnds: 1) Ois roglsmsntarisobsn Dostimmungsn xum Oosollsobakts- und Kokulkabrtontarik

surdon auk Orund dor gsmaobtsn Orkabrungon rovldirt. 2) In Xuskubrung von § 71 dos IZlisenbabntransportrsglswonts

wurde vorsinbart, dass Outorsondungen mit dirsktsnKraobtbrisksn unbosobränkt, gleiobviel ob direkte dütsrtariko xwisoben

dsr Abgangs- und Dostimmungsstation bsstsbsn odor niokt, anxunolrmsn ssisn naob Krankroiob, Doutsobland, Osterroiob-

Ongarn, Italien, Holland und Dolgisn, dagsgsn naob andorn Dändorn nur, smvoit dis Abgangsstation naob dsnsolben

direkte Variko bat. 3) Vm 1. Hovombsr 1389 wurde sin nouos allgomsines Reglement übsr don Kabrdionst auk

dsn sin- und doppelspurigen Hormalbabnon in Xrakt gesotxt. 4) dor gomoinsamo grapbisobo Distanxsnxoigsr, wolobom

übrigens nur dio Lmkgabo oinor Orloiobtsrung dor Oriontirung über Distanxvorbältnisso xukommt, wurde kortig

gestellt. — Onerlsdigt blisbon dis dragon dor Oentralisation dos ?ransportmatsrials und dor àkstollung gomeinsamsr

Orundsätxs über dis llaktptliobt kür Ilnkällo auk dsn gsmeinsobaktliob benutxteu Ltationon und lZabnstrsoksn.

dor ongero Voroin sobwsixsrisobor Rabnvsrwaltungsn, dosson Rildung wir lstxtos dabr mitgotbsilt babou, und

wolobsr dis Renennung ^Xommorxisllo Union" orbalton bat, erweitsrts sieb durob dis ^.uknabms dsr Vor-

einigten Lobweixerbabnsn, wolobo auk Orund sinor von uns mit dissor Osssllsobakt am 14. rVpril 1889 ver-

sinbartsn Lsparatkonvsntion auk dsn 1. duli 1889 bosoblosssn wurde, dom ^.bsoblusss dor genannten Konvention

gingen langwierige Vorbandlungsn voraus, wsil sokr komplixirts Xonkurronxvorbältnisss, dis siob in den kommenden

dabron wlodsrum ändern worden, bleibend bis lllnds 189ö xu ordnsn und dis biorübsr soitber bsstandsnvn Vorsin-

barungon mit don nsusn Orundsätxsn dsr Konvention vom 8. danuar 1379 übsr dis Rildung un<l Repartition dor

dütsrtariko und dis Instradirung dos Oütervorkobrs in Rinklang xu bringen waren. — dis kommorxislls Union nabm

unssro Verwaltung auob im Loriobtsjabre starb in ^nspruob. Kamsntliob veranlasst dis dadurob nötbig gewordene

Umarbeitung dor Rspartitionon xu kast allsn bisberigen dirsbton darikon oins grosso Vrboit, wolobo im Loriobts^abro

noob niobt bsondigt worden bonnto. lkllr dis drriobtung sines gsmoinsamsn ^.brsobnungsbursau, dsrsn ^wookmässigkeit

naob dor Konvention vom 8. duni 1879 bskördorliob sinsr näbsron drükung xu untorstollsn war, wurde durob dio

Union sin drganisationsrsglomont sntworkon und darauk von uns dem Vorwaltungsratbs dis Krage xur lllntsoboidung

vorgslsgt, ob und auk wslobon drundlagsn xu oinor solobsn Kinriobtung deönitiv Hand gobotsn worden solle. I.etxterer

dssobloss darüber burx vor Ablaut dss lisriobtsMbros und gab uns die ^Vegloitung, auk sine wssontliobs Vormindsrung

der Kunbtionsn dos boabsiobtigton lZursau binxuwirbon, insbssondsro dsn sinxslnsn Verwaltungon ibron Vbroobnungs-

dienst, öinsobliosslivb dor Ltationsboauksiobtigung intakt xu orbalton und xunäobst nur dis lvrolrung sinos gomsinsamon

Organs kür Ermittlung dsr Omwsgstransporto und dsr dakür xu loistondsn Kntsobâdigungsu ins Vugo xu kasssn. àk
V^unsob dor Onion unterbreiteten wir derselben soitber eine in diesem Linn entworksne, abgeänderte Vorlage.
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Tössthalbahn. Die Verhandlungen mit der Verwaltung der Tössthalbahn über die von letzterer für

Mitbenutzung des Bahnhofes Winterthur zu leistende Entschädigung haben, wenn auch nicht im Laufe des Berichtsjahres,

doch noch vor Abfassung dieses Berichtes endlich zu einem definitiven Resultate geführt. Die Hindernisse, die sich

einer raschern Abwicklung dieser Angelegenheit entgegengestellt hatten, bestanden einerseits in der grossen Schwierigkeit,
das Mass der Benutzung des Bahnhofes durch die einzelnen Gesellschaften in einer zweckentsprechenden Weise zu

konstatiren und darauf gestützt eine dem Rechte und der Billigkeit angemessene Repartition der Baukapitalzinse
und Betriebskosten aufzustellen, anderseits im thatsächlichen Unvermögen der Tössthalbahn, bei ihren bescheidenen

Einnahmen für die Benutzung des Bahnhofes Winterthur grosse Opfer zu bringen. Die schliesslich zu Stande

gekommene Vereinbarung stellt bezüglich der Repartition der Bauzinse und der Betriebskosten den Grundsatz der

Betheiligung zur einen Hälfte pro rata der von jeder Gesellschaft ein- und ausgeführten Achsen und zur andern Hälfte

pro rata der ein- und ausgeführten Züge auf. — Hinsichtlich unserer ungedeckten Forderung an die Tössthalbahn

hat sich die Sachlage wenig geändert. Die Beordnung dieser Angelegenheit wird, wie schon in einem frühern Berichte

angedeutet wurde, in engstem Zusammenhange mit der gütlichen Regelung der Winterthurer Bahnhofbaufrage

angestrebt.

Nationalbahn. Die Liquidation der Schweizerischen Nationalbahn ist noch nicht gänzlich beendigt,

berührt unsere Unternehmung aber nicht weiter ; die aus der Masse erhältlichen Beträge sind vollständig ausbezahlt,

und der Verlust der Nordostbahn ist schon im Jahre 1878 abgeschrieben worden. An demselben sind uns im

laufenden Jahre von der Schweizerischen Centraibahn auf Grund der für den Bahnhof Aarau bestehenden Betriebs-

gemeinschaft Fr. 7819. 56 vergütet worden, als theilweiser Ersatz des nicht einbringlich gewesenen Guthabens

an die Schweizerische Nationalbahn für Baukapitalzinse und Betriebskosten von erwähntem Bahnhof.

Mit der Badischen Bahn wurde anlässlich Übernahme der Ostsektion der Nationalbahn eine Verständigung

im Sinne vorläufiger Fortdauer der von der Nationalbahnverwaltung mit ihr abgeschlossenen Verträge über

Mitbenutzung der Bahnhöfe Konstanz und Singen getroffen, in der Meinung, dass die seiner Zeit abzu-

schliessenden neuen Verträge vom 1. Oktober 1880, dem Datum der Betriebsübernahme an, Rückwirkung erhalten sollen.

Gotthardbahn und Aargauische Südbahn. Durch Beschluss vom 21. Dezember 1878 haben Sie

den Verwaltungsrath ermächtigt:
1. Für so lange, als die direkte Linie Immensee-Luzern nicht dem Betrieb übergeben sein wird, der

Gotthardbahn grundsätzlich folgende Berechtigungen einzuräumen:

a) mit Zustimmung der Schweizerischen Centraibahn : Die ausschliessliche Benutzung der, einen Bestandtheil

der Aargauischen Südbahn bildenden Strecke Immensee-Rothkreuz ;

b) mit Zustimmung des Komites der Eisenbahnuuternehmung Zürich-Zug-Luzern : Die Mitbenutzung der

Strecke Rothkreuz-Luzern.

2. Hinsichtlich der nähern Bestimmungen die erforderlichen Schlussnahmen zu treffen.

Zum Theil im Berichtsjahre, zum Theil seit Ablauf desselben, sind die bezüglichen Verhältnisse im Wesentlichen-

wie folgt geregelt worden:

1. Die ausschliessliche Benutzung der Linie Immensee-Rothkreuz durch die Gotthardbahn mittelst Vertrag

vom 28. Februar 1881, abgeschlossen zwischen der Nordostbahn und der Schweizerischen Centraibahn

einerseits und der Gotthardbahn anderseits. Durch diesen Vertrag erhält die Gotthardbahn das Recht zur
ausschliesslichen Befahrung der Linie und zum Bezüge aller direkten und indirekten Transporteinnahmen,
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?öss tbalbab 11. Bie Verbandlungsn mit der Verwaltung «ter Msstbalbabn über dis von letzterer kür Nit-
bsnutzmig des Labnbokes Wintertbur /n leistende Rntsebädigung liaben, wenn aueb niebt im Ban le «les LeriebtsHabres,

doob noeb vor Vbkassung dieses Beliebtes ondlieb /n sinsm deàitiven Resultats gskübrt. Bis Hindernisse, die sieb

einer rasebvrn Abwicklung dieser Vngslsgsnbsit entgegengestellt batten, bestanden einerseits in der grossen Lebwierigkeit,
das Nass der Benutzung des Labnbokes dureb die einzelnen OsssIIsebaktsn in einer zweekentspreebendsn Weise zu

Konstatiren und daraus gestützt eins dem Reebte und der Billigkeit angemessene. Repartition der Laukapitalzinse
und Betriebskosten auszustellen, anderseits im tbatsäebliebsn Unvermögen der üosstbalbalm, bei ibren besebeidensn

Binnabmen kür die Benutzung des Babnbokes Wintertbur grosse Opksr zu bringen. Bis seblissslieb zu Ltands ge-

kommene Vereinbarung stellt bezügliob der Repartition der Lauzinss und der Betriebskosten den Grundsatz der

Bktbsiligullg zur einen Bälkte pro rata der von heiler Besellselrakt ein- und ausgekübrten Vebsen und zur andern Bälkte

pro rata der sin- und ausgekübrten /ügo auk. — Binsiebtlieb unserer ungedeekten Borde rung an die Bösstbalbabn

bat sieb die Laoklage wenig geändert. Bis Leordnung dieser Vngslsgsnbeit wird, wie sebon in einem trübern Leriebte

angedeutet wurde, in engstem /usammenbangs mit der gütliebsn Regelung der Wintortburor Babnbokbaukrags

angestrebt.

Vatianalballn. Bis lacpndation der Lebwsizerisebsn üationalbabn ist novb niebt gänzlieb beendigt,

berübrt unsere Ilntsrnsbmung aber niebt weiter; die aus der Nasse erbältlieben Beträge sind vollständig ausbszablt,

und der Verlust der Rordostbabn ist sebon im dabrs 1878 abgesebriobsn worden. Vn demselben sind uns im

lautenden.labre von der Lebweizsriseben Oeutralbabn auk Orund der kür den Babnbok Varau bsstebenden Betriebs-

gemsinsvbakt Rr. 7819. 56 vergütet worden, als tbsilwsiser Brsatz des niebt einbringlieb gewesenen Outbabens

an die Lebweizerisebe üationalbabn kür Baukapitalzinse und Betriebskosten von erwäbntsm Babnbok.

Nit der Badisebvn Babn wurde anlässlieb Bbsrnabme der Ostsektion der blationalbakn eine Verständigung

im Linus vorläufiger Rortdausr der von der Rationalbaknverwaltung mit ibr abgesoblossenen Verträge über Nit-
bsnutzung der Labnböke Ronstanz und Linge» getrokken, in der Neinung, dass die ssiner Zeit abzu-

sobbesssnden neuen Verträge vom 1. Oktober 1389, dem Vatum der Letrisbsübernabme an, Rückwirkung erbalten sollen.

Oottbardbabn und Vargauisebe Lüdbabn. Bureb Lesebluss vom 21. Bezember 1878 baben Lie

den Vsrwaltungsratb ermäebtigt:
1. Kur so lange, als die direkte Binie Immsnsee-Buzern niebt dem Betrieb übergeben sein wird, der Oott-

bardbabn grundsätzlieb kolgende Bereebtigungsn einzuräumen:

«) mit Zustimmung der Lebweizsriseben Osntralbabn: Bis aussebliessliebe Benutzung der, einen Bestandtbeil

der Vargauisebsn Lüdbabn bildenden Ltrseke Immensss-Rotbkreuz;

mit Zustimmung des Rornitss der Bisenbabnunternebmung /ürieb-/ug-Buzern: Oie Nitbsnutzung der

Ltreeke Rotbkrsuz-Buzern.

2. Binsiebtlieb der näbern Bestimmungen die erkorderlieken Leblussnabmen zu trelken.

/um Bbeil im Leriebts^abrs, zum Bkeil seit .Vblauk desselben, sind die bezüglieksn Verbältnisss im Wesentlieben

wie kolgt geregelt worden:

1. Bis aussebliessliebe Benutzung der Binie Immensss-Rotbkreuz dureb die Oottbardbabn mittelst Vertrag

vom 28. Rebruar 1381, abgsseblossen zwisoksn der Rordostbabu und der Lebweizsriseben Osntralbabn

einerseits und der Oottbardbabn anderseits. Bureb diesen Vertrag erkält die Oottbardbabn das Reebt zur
aussebliesslioben Lekabrung der Binie und zum Bezugs aller direkten und indirekten Bransportsinnabmen,
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sowie der mittelbaren Einnahmen; sie verpflichtet sich dagegen zur Bezahlung eines Pachtzinses von

6°/o des Baukapitals, zur Abtretung von J/3 des Bruttoertrages der Transporteinnahmen, sofern und soweit

derselbe die Summe von Fr. 35,000 per Betriebskilometer übersteigt, zum Unterhalt der Bahn mit
Ausschluss der Lieferung des Oberbaumaterials und zur Entrichtung einer Entschädigung von Fr. 1000 per
Jahr und Kilometer für die Abnutzung des Oberbaues. Die Bestimmungen über den von der Gotthardbahn

zu leistenden Pachtzins und über die von ihr abzutretende Quote des Bruttoertrages der Transporteinnahmen

können nach Ablauf von fünf Jahren von der Betriebseröffnung an einer Revision unterstellt werden; im

Übrigen ist der Vertrag auf Konzessionsdauer, beziehungsweise bis zur Eröffnung einer direkten Linie

Immensee-Luzern abgeschlossen.

2. Die Mitbenutzung der Bahnstrecke Rothkreuz-Luzern durch die Gotthardbahn, mittelst Vertrag vom

13. Oktober 1880. — Derselbe räumt der Gotthardbahn das Recht ein, diese Strecke mit ihren eigenen

Zügen zu durchfahren und die auf derselben zu erhebenden Taxen für den Verkehr zwischen den Stationen

Luzern und weiter, Ebikon und Gisikon einerseits und Immensee und weiter anderseits zu beziehen, belässt

der Nordostbahn den übrigen Verkehr, sodann den Unterhalt der Bahn und den gesammten Expeditionsdienst

auf den Stationen Rothkreuz, Gisikon und Ebikon und verpflichtet die Gotthardbahn zur Bezahlung von

*/3 des zu 5°/o zu berechnenden Zinses vom Baukapital der Station Rothkreuz, von der Hälfte des zu 5°/o

zu berechnenden Zinses vom Baukapital der Strecke Rotlikrenz-Untergrund (Luzern), von 1j'6 der Betriebsund

Unterhaltskosten der Station Rothkreuz und von der Hälfte der Betriebs- und Unterhaltskosten der

Strecke Rothkreuz-Untergrund (Luzern), unter welche für Erneuerung des Oberbaues ein fixer Ansatz

von Fr. 1000 per Jahr und Kilometer aufzunehmen ist. Die Beschaffung der für die Erweiterung
der Station Rothkreuz erforderlichen Baukapitalien ist ausschiesslich Sache der Nordostbahn (beziehungsweise

der Unternehmung Zürich-Zug-Luzern) und der Aargauischen Südbahn.

Im Zusammenhange mit diesen Verträgen steht ein mit der Schweizerischen Centraibahn theils für die

Aargauische Südbahn, theils für sich als Betriebsverwaltung derselben unterm 13. Oktober 1880 abgeschlossener

Vertrag über die Erweiterung der Station Rothkreuz und gemeinschaftliche Benutzung derselben durch die

Nordostbahn und durch die Aargauische Südbahn, sodann eine Verständigung mit dem Komite der Unternehmung Zürich-

Zug-Luzern über die Beordnung der durch die Verträge mit der Gotthardbahn und der Aargauischen Siidbahn

beziehungsweise Schweizerischen Centraibahn geschaffenen neuen Verhältnisse gedachter Unternehmung.

Durch den vorerwähnten Vertrag mit der Schweizerischen Centraibahn ist vereinbart worden, dass die Erweiterung
der Station Rothkreuz, soweit jene für den ausschliesslichen Gebrauch der Aargauischen Südbahn stattfindet, auf

alleinige Rechnung dieser Unternehmung, soweit sie dagegen für den gemeinschaftlichen Gebrauch bewerkstelligt

wird, auf gemeinschaftliche Rechnung der Aargauischen Südbahn und der Nordostbahn beziehungsweise der Unternehmung

Zürich-Zug-Luzern auszuführen sei ; ferner, dass von den zu 5 °/o zu berechnenden Baukapitalzinsen der gemeinschaftlich

zu benutzenden Anlagen, sowie von den bezüglichen Betriebs- und Unterhaltskosten, abzüglich der von der Gotthardbahn zu

leistenden Beiträge, die Aargauische Südbahn, beziehungsweise die Schweizerische Centraibahn die Hälfte zu vergüten habe.

Die Verständigung mit dem Komite der Unternehmung Zürich-Zug-Luzern geht dahin, dass die von der

Nordostbahn als Eigenthümerin der Linie Zürich-Zug-Luzern (nicht auch als Miteigenthümerin der Aargauischen Südbahn)

für die Erweiterung der Station Rothkreuz aufzubringenden Baukapitalien auf die Baurechnung dieser Unternehmung

zu tragen und daher dem noch vorhandenen Bausaldo zu entnehmen seien, hinwieder die von der Gotthardbahn und

der Aargauischen Südbahn für die Mitbenutzung der Station Rothkreuz und respektive der Strecke Rothkreuz-Luzern

eingehenden Beiträge an die Baukapitalzinse der Betriebsrechnung der Unternehmung Zürich-Zug-Luzern gutgebracht

werden, dagegen die Beiträge der Gotthardbahn und der Aargauischen Südbahn an die Betriebs- und Unterhaltskosten
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sowis dsr mittolbaron Dinnabmsn; sis vorptliobtst sioli daAs^sn ?ur Dsi?abIuiiZ sines Daobt^însss von

6^/0 dss Daàaxitals, iiur ^.btrstuiiF von 1/3 dos Druttoortra^ss dor Dransportsinnabuisn, soksrn und soweit

dsrsslbs dis iZunnno von Dr. 33,000 xor Dvtrisbsbilomotsr übsrstsiAt, 2um Dntorbalt dor Dabn mit às-
sobluss dor DiskerunA dos Dbsrbauinatsrials nnd ?ur DntriobtuiiA oinor Dntsobädi^unA von Dr. 1000 por
>lalir und Dilonivtvr kür dis ^bnut^unA dos Dbsrbauss. Die Dostimmun^on über don von dor Dottbardlialm

isu leistenden Daobt^ins und übor dis von dir ab^utrstsnds (juote des DruttoertraZos dsr dlransportoinnabmsn

lcönnen naob ^.blauk von künk dabrsn von dsr DotrisbssrökknuiiA un oinor Revision unterstellt werden; iin

Übrigen ist der VsrtruA auk Ron^sssionsdauer, bsnisbunAsweiss bis xur DrôàunA einer dirobtsn Dinie

Immsnsso-Duiisrn abASsoblosssn.

2. Die MtbsniàunA dor Dabnstreobs liotbbreux-Int/.öin durob die tlvttllnrddnlio, inittelst VertraZ vom

13. Dbtobsr 1830. — Derselbe räumt der Dottbardbabn das Ilselit sin, dioso Ltrsobs init ilirsn eigenen

/ÜMn /u diirokkabrsn und dis auk dersollzsn xu erbsbsndsn 1'axen kür dsn Vsrbobr öwisoben don Ltationsn

Inr^srn und weiter, Dbibon und Disibon sinerssits und Inunonsos und weitsr andsrssits ?u be^isbsn, bslässt

dor Rordostbabn don übri^sn Verlrsbr, sodann den Dntorbalt dsr Dalin und dsn Assammten Dxpeditionsdisnst
auk don Ltationsn Rotbbrsu?:, Disikon und Dbibon und vsi'iziliobtst dis Dottbardbabn ^ur Do^àlunA von

l/s des ?u 5^/o su bsrsobnsndsn ^insss vorn Daubazzital dor Station Rotbbrsu^, von der Dälkts des su b^/o

su bsroobnsndon Anses vorn Daubapital dor Ltrsobo Rotlàrons-DntorArund sDussrn), von l/z <Zsr Dstrisbs-

und Dntsrbaltsbosten dor station Rotlrkrsus und von der Idälkto dor Dstrisbs- und Dntsrbaltsbostsn dsr

Ltrsobs Rotlrkrous-DntsrArund (Dusorn), untsr wsloko kilr Drnsusrun^ dss Dborbauss sin kxer àsuts
von Dr. 1000 per ,labr und Rilomstor auk^unsbmsn ist. Dis DssobakkunA dsr kür die DrwsitsrunA
der Ltation Rotlrlrrsus Hrkordsrliobsn Dauloaxitalisn ist aussobisssliob 8aobs dor Kordostbabn (bs^isbunZswoiss

dor DntsrnsbmunA Mriob-AiA-Dusern) und dor àr^anisobsu Küdbabn.

lin ^usammenbanAo init dissen VsrträAsn stsìrt sin init dsr Kobwsi^srisoben Dsntralbabn tbsils kür dis

RarZanisobs Lüdbabn, tbsils kür siolr als lZstrisbsvorwaltunA dsrsolben untsrin 13. Dktobsr 1880 ab^ssoblossenor

Vortraz über dio DrwsiterunA dsr Ztation Retliüron/ und Asmsinsobaktliobs Dsnut^un^ derselben durob dio Rord-

ostbabn und duroli dis àrAauisobs Lüdbabn, sodann sins VsrstündiAUNA init dsm Romite dsr Dntsrnsbmun^ Mriob-

^u^-Du?srn über dis DeordnunA dor durob dis Vsrtrü^s init dsr Dottliurdbalin und dsr àr^auiseliôn Lüdbulin

bo^isIiunAswsiss Lobvvöi^srissliön Dentralbubn Aösoliukksnsn nsusn Vsrlrältnisso ^sdackter DntsrnslnnunF.

Duroli dsn vorsrwülintsn VsrtruA mit dor Lolivvsizierisotisn Dsntralliulill ist vereinbart worden, dass die DrwsitorunA
der Ktution Ilorlibrsu/, sowsit isns kür dsn uussoblisssliobsn Debrauob dsr ^arsuuisobsn Küdbabn stattündst, suk

ulloiniAö ReobnunA disssr DntsrnsbmunA, soweit sis da^SASN kür den Asmsinsoliaktliobon Dsbrauob bsworlrstslliAt

wird, auk Akmsinsobuktliobs ReobnunK dor àrAUuisobon Lüdbabn und dsr l^ordostbubn bo^isbunAswsiss dsr DntsrnolnnunA

^üriob-^uA-I.u/ei ii uus^ukübrsn ssi; ksrnor, dass von dsn /u 5 ^/o ^u boroobnsnden Duulmpitul^inson der Aemoinsobuktliob

!5U bonut?lkndsn àluAen, sowie von dsn bsAÜAliobon Dstrisbs- und Dnterbaltskoston, ab^üAliob dsr von dor Dottbardbabn?u

loistsndon DoitrÜAS, dis ^urAuuisobs Lüdkabn, bsîiisbunAswsiss dis Lobwoizisrisobs Dsntralbabn dio Dülkts z^u vsrAÜtsn babo.

Dis VsrständiAunK mit dsm Remits dsr IIntsrnsbmunA ^üriob-^uA-Du^srn Zebt dabin, dass dis von dsr Rord-

ostbabn als DiASntbümerin dsr Dinis ^üriob-^u^-Du^srn (niobt au ob als UitsiAkntbümsrin dsr ^arZauisobsn Lüdbabn)

kür dis DrweitsrunA dsr Station Rotbbrsu^ auknubrinASndsn Daubapitalisn auk dis DaursobnunA dieser DntsrnsbmuiiF

iiu traZsn uiid dabsr dsm noob vorbandsnsn Dausaldo /u ontnokmon ssisn, binwisdsr dio von dsr Dottliardbalm und

dsr .^arAauisobon Lüdbabn kür die ÄlitbsnutsiunK dsr Station Rotbkrön? und rosxebtivs dsr Ztrsobo Rotbbrsu?-Du^srn

sinAöbkndsn DsiträAs an dis DaubspitaDinss der DstrisbsrsobnunA der IlnîsrnsbmuiiA ^üriob-?iuA-Du^krn Aut^ebraobt

worden, daZs^on die DsiträZs der Dottbardbabn und dsr ^arZauisobsn küdbabn an die Dotrisbs- und Dntsrbaltsbosten
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der Nordostbahn zufallen sollen, mit Ausschluss der von der Gotthärdbahn zu leistenden Vergütung für Abnutzung
des Oberbaues, welche dem Eeservefond zugewiesen wurde.

Im Berichtsjahre fanden Verhandlungen statt betreffend die Mitbenutzung des Bahnhofes Luzern
durch die Gotthardbahn auf den Zeitpunkt der Betriebseröffnung ihrer durchgehenden Linie. Es wurde ein Vertrag
vereinbart, welcher die nöthigen, durch die Centraibahngesellschaft auszuführenden Erweiterungsbauten sowie die

Bedingungen der Mitbenutzung des Bahnhofes für die Zwecke der Gotthardbahn, der Jura-Bern-Luzern-Bahn und der Centraibahn

bestimmt. Die Bestimmungen des Vertrages sind der Art, dass wir Grund zu der Annahme haben, es würde dadurch

die Nordostbahn namentlich mit Rücksicht auf das erheblich zu erhöhende Anlagekapital künftig in stärkerem Masse

in Anspruch genommen, als dies bis jetzt der Fall war, obschon nach Eröffnung der Gotthardbahn die Nordostbahn

voraussichtlich weniger Verkehr nach und von Luzern führen wird als vor dieser Eröffnung, indem ein Theil desselben

schon auf der Anschlussstation Rothkreuz abgegeben beziehungsweise abgenommen wird. Abgesehen hievon gingen

für die Nordostbahn bei Auflösung des dermaligen Mitbenutzungsvertrages mit der Centraibahn verschiedene nicht

zu unterschätzende Berechtigungen und Vortheile verloren. Wir haben uns desshalb nicht entschliessen können,

dem neuen Vertrage zwischen der Centraibahn, der Jura-Bern-Luzern-Bahn und der Gotthardbahn beizutreten, uns

jedoch diesen Beitritt vorbehalten.

Die im vorjährigen Geschäftsbericht ausgesprochene Hoffnung, dass das Verhältniss zur Unternehmung Efifretikon-
Wetzikon-Hinweil im Berichtsjahr definitiv geordnet werden könne, ist nicht in Erfüllung gegangen. Seitens der

Nordostbahn sind dem Verwaltungsrath der Unternehmung Propositionen gemacht worden, welche auf Erhöhung der

Taxen und Vereinfachung des Betriebes beruhen, und welche demnächst zwischen Abordnungen der beiden

Gesellschaften zur Besprechung kommen sollen. — Von der Aufnahme dieser Vorschläge durch die Organe der

Unternehmung wird es hauptsächlich abhängen, ob die Zwangsliquidation derselben vermieden werden kann.

Inzwischen sind in Folge des von der Nordostbahn vertraglich erzielten, vermehrten Güterverkehrs wenigstens

die Betriebsdefizite verschwunden, und ergibt sich ein Ausfall nur noch auf den Obligationenzinsen, deren Defizit

jährlich grösser wird. »

Wädensweil-E in siedeln. Die Prozesse über die Haftpflicht für die Folgen der bekannten Katastrophe bei

der Probefahrt vom 30. November 1876 auf der Linie Wädensweil-Einsiedeln sind im Berichtsjahre, soweit dies nicht

schon früher der Fall war, zum Austrage gelangt. Die Gesammtsumme der Entschädigungen, welche an die

Verunglückten und an die Hinterlassenen von solchen zu bezahlen waren, beziffert sich, einschliesslich Zinsen, Gerichtsund

Anwaltskosten mit Ende Dezember 1880 auf Fr. 70,913. 48 Cts. Daneben bleiben noch Leibrenten von jährlich
Fr. 3,7 60 auszurichten. Der beim Bundesgericht eingeleitete Prozess über die daherige Regresspflicht der

Eisenbahnunternehmung Wädensweil-Einsiedeln ist noch nicht entschieden.

Zürichsee-Gottliardbahn. Die Zürichsee-Gotthardbahn war im Berichtsjahre nicht im Stand, ihren

Verpflichtungen gegenüber dem herwärtigen Unternehmen für Mitbenutzung der Station Pfäffikon (Schwyz) nachzukommen.

Seit 1. Oktober 1879 ist sie mit ihren bezüglichen Beiträgen, die s. Z. vertraglich auf Fr. 8000 per Jahr

festgestellt wurden, im Rückstand. Einem diesfalls an uns gestellten Gesuch entsprechend, haben wir uns unter

Vorbehalt der Zustimmung des Verwaltungsrathes grundsätzlich geneigt erklärt, den ökonomischen Schwierigkeiten der

Zürichsee-Gotthardbahn billige Rechnung zu tragen und eine namhafte Reduktion sowohl der verfallenen als der

künftigen Beiträge zuzugestehen ; eine endgültige Vereinbarung ist aber noch nicht zustande gekommen. Inzwischen

haben wir gegen eine projektirte Verpfändung der Linie für so lange Einsprache erhoben, als die Nordostbahn
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der Nordostbabn /ukallen sollen, mit Vussobluss dor von der Oottbárdbabn /u leistenden Vergütung kür /Vbimt/ung
des Oberbaues, welebe dom Rsssrvekond /ugewiesen wurde.

lm Bsriobts^abre kandsn Vsrbandlungsn statt betrskksnd die Nitkenut/ung clos Balinbokss Bu/or n

dureb «lis Oottbardbabn out den Zeitpunkt der Letriebserökknung ibrsr durobgebenden Binie. Ils wurdo ein Vertrag
vereinbart, wolobsr die nötlngsn, dureb dis Osntralbabngesellsobakt aus/ukübronden Brwoitsrnngsbauton sowie die Bedin-

gungsn dor Nitbsnut/ung des Baknbokes kür dis Zwecks der Oottbardbabn, der durinBorn-Bu/orn-Bubn und der Oentral-

babn bestimmt. Ois Bestimmungen des Vertrages sind dor Vrt, dass wir Orund /u don Lmnalnns babsn, es würde dadurob

die Nordostbabn namentliolì mit Rüoksiobt ant das orbsbliob /u erböbendo Vnlagekaxital künktig in stärkerein Nasse

in àspruob genommen, als dies bis M/t der kall war, obsobon naob krötknung der Oottbardbabn die Nordostbabn

voraussiobtbob weniger Verkebr naob und von Bu/ern kübren wird als vor dieser Krötknung, indem ein lbeil desselben

sobon ant der ^.nsoblussstation Rotbkreu/ abgegeben bs/iobungsweiss abgenommen wird. Vbgessben bisvon gingen
kür die Nordostbabn bei Vuüösung des dsrmaligon Nitbenut/ungsvertragss mit der Oentralbabn vorsobiedens niebt

sin untersobät/onds Bsreobtigungon und Vortdoile verloren. Vür babon uns dossbalb niebt entsoblissson können,

dem neuen Vertrage /wisoben der Oentralbabn, der .lura-Boru-Bu/orii-Bubn und der Oottbardbabn bei/utroten, uns

Hedoob diesen Beitritt vorbsbaltsn.

Die im vor^äbrigen Oesobäktsberiobt ausgosproobene Bokknung, dass das Verbältniss /ur Bntsrnelnnung kkkretikon-
Vk st / i li o n -llin wvil im Beriobtsjabr deknitiv geordnet werden könne, ist niobt in Krküllung gegangen. Leiten« der

Nordostbabn sind dem Verwaltungsratb der Bnternsllmung Broxositionen gemaobt worden, welebe auk Krböbung der

laxen und Vereinkaobung des Betriebes berubon, und welebe dsmnäobst /wisoben Vborclnungon der beiden OessII-

sobatten /ur Bosproobung kommen sollen. — Von der Vuknabme dieser Vorsoblägo durob die Organe der Unter-

nobmung wird es bauptsaobliob abbänden, ob die 2wangsli<zuidation derselben vermieden werden kann.

In/wisoben sind in kolge des von dor Nordostbabn vsrtragliob erzielten, vsrmebrten Oüterverksbrs wenigstens

die Bstriebsdeü/ite vorsebwunden, und ergibt sieb ein àuskall nur noeb auk den Obligationsn/inssn, deren Boti/it

Mbrlieb grösser wird.

Vädensweil-K in siedeln. Bis kro/ssse über die Baktxtliobt kür die Bolden der bekannten Ratastropbe bei

der Brobekabrt vom 30. November 1876 auk der Binie IVädenswsil-Kinsisdsln sind im Beriobtsjabre, soweit dies niebt

sobon trüber der Ball war, /um Vustrage gelangt. Bis Oesammtsumme der Kntsobädigungsn, wslolie an die Verun-

glüokten und an die Hinterlassenen von solobsn zu bezablsn waren, bszikkort sieb, einsobliessliob Zinsen, Oeriobts-

nnd Vnwaltskoston mit Knds Bezsmber 1880 auk kr. 70,913. 48 Ots. Oanebsn bleiben noeb Beibrenten von ^jäbrliolr

kr. 3,7 60 anszuriobton. Bei beim Lundssgsriobt eingeleitete krozess über die daberigs lîegress^iliobt der Kisenbalm-

unternebmung 'Vädsnswsil-lAnsiedsln ist noeb niebt entsobisden.

üriob s se - B ottliardI>übn. Bis ^üriobsee-Bottbardbabu war im Beriobts^abrs niobt im Ltand, ibren Ver-

ptliobtungsn gegenüber dem berwärtigsn Ilntsrnebmen kür Mtbsnnt/nng der Ltation Bkäkökon (Lobw^/) naob/ukommen.

8eit 1. Oktober 1879 ist sie mit ibren be/üglioben Beitragen, die s. i?. vsrtraglieb auk kr. 3000 per dabr kost-

gestellt wurden, im Rückstand. Binsm dieskalls an uns gestellten Oesuob entsprsobsnd, babsn wir uns unter

Vorbebalt der Zustimmung des Verwaltungsratbes grundsät/liob geneigt erklärt, den ökonomisoben Kobwiorigkeitsn der

^üriebsee-Oottbardbabn billige Beolnnmg /u tragen und eine nambakte Reduktion sowobl der verkallenen als der

küoktigen Beiträge /u^ugestsben; eins endgültige Vereinbarung ist aber noob niobt /u Ztande gekommen. In/wiscbsn

babsn wir gegen sine projektirte Vsrpkändung der Binis kür so lange Kinsxracbe erbobsn, als die Nordostbabn
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für ihr verfallenes Guthaben nicht werde Zahlung erhalten haben, oder dasselbe nicht wenigstens ebenfalls durch

Hypothek sicher gestellt sein werde.

Zufolge der Erweiterung des Netzes der Nordostbahn durch Übernahme der ganzen Nationalbahn und der

sonstigen eingreifenden Änderungen, welche das schweizerische Eisenbahnwesen in den letzten Jahren erlitten hat,
sahen wir uns veranlasst, die im August 1876 mit der Generaldirektion der Grossh. Badischen Staatseisenbahnen

abgeschlossenen Verträge betreffend den Betrieb auf der Bahnstrecke Waldshut-Turgi und den direkten

Verkehr zwischen Stationen der beiderseitigen Bahnnetze auf Ende 1880 zu künden. Die Neubeordnung der

einschlägigen Verhältnisse war im Berichtsjahr nicht mehr erreichbar; daher trafen wir gegen Schluss desselben mit

der Badischen Bahn zunächst eine Verständigung über Neubildung der Gütertaxen zwischen Waldshut und der

Ostschweiz, welcher der Verwaltungsrath seine Zustimmung gab.

Hinsichtlich der Bildung der Gütertarife für das rechte Zürichseeufer hat der letztjährige Geschäftsbericht

(auf Seite 21 und 22) den schiedsrichterlichen, vom 25./31. März 1880 datirten Spruch des Bundesrathes bereits

mitgetheilt. Sobald wir im Besitze desselben uns befanden, beeilten wir uns, das schweizerische Eisenbahndepartement

noch um Wegleitung über einige Lücken und Unklarheiten zu ersuchen, welche der Schiedsspruch enthielt, und

schritten sodann mit thunlichster Beförderung zur Erstellung der Tarife, indem wir nicht ermangelten, uns vor deren

Inkraftsetzung der Zustimmung des von der Landesgegend niedergesetzten Komite zu vergewissern, welche denn auch,

zwar mit einigen Reservationen für die Zukunft, erfolgte. Am 1. Juli 1880 wurde das Reglement für den

Dampfbootverkehr auf dem Zürichsee in Kraft gesetzt, sodann am 1. November sowohl der Tarif für den Güterverkehr der

Zürichsee-Dampfbootstationen unter sich als auch derjenige für den Verkehr der rechtsufrigen Dampfbootstationen

mit sämmtliehen Bahnstationen der Nordostbahn, einschliesslich der Linie Effretikon-Hinweil.

Die im letztjährigen Geschäftsbericht berührte Frage, ob und unter welchen Bedingungen die direkten Taxen

des Getreidespezialtarifs Nr. 6 den Getreidelagerhäusern der Binnenschweiz zugestanden werden können,

wurde vom Eisenbahndepartement am 6. November bei einer von ihm veranstalteten Konferenz mit den grösseren

Bahnverwaltungen wieder zur Besprechung gebracht, und in Folge dessen wurden zunächst unter den betheiligten

Bahnverwaltungen und sodann zwischen diesen und dem Departement neue sachbezügliche Verhandlungen eröffnet,

welche aber im Berichtsjahr nicht zu Ende geführt werden konnten.

Nachdem, wie wir letztes Jahr mitzutheilen im Falle waren, die deutschen Bahnen ihre sämmtliehen

direkten Gütertarife gekündet hatten, waren an Stelle der gekündeten neue direkte Tarife zu erstellen, auf

Grund einer Kombination der beiderseitigen Tarifsysteme, welche zwar eine grosse Zahl von Tarifklassen ergab und

doch nicht alle Transportartikel umfasst, immerhin aber nach den seitherigen Erfahrungen den Verkehrsbedürfnissen

ziemlich entspricht. Am 1. April 1880 kam der sächsich-schweizerische Gütertarif zur Einführung, der am 1. Januar

1881 durch neue, den veränderten Konkurrenzen angepasste Transitsätze nach Genf, Verrières und Delle für den

Verkehr zwischen Frankreich und Sachsen ergänzt wurde; ferner erschien ebenfalls auf 1. Januar 1881 eine

Neuausgabe des Gütertarifs Sachsen-Schaffhausen und -Basel via Romanshorn. Am 1. Mai 1880 wurden die neuen

Gütertarife mit den Badischen Staatseisenbahnen und der Main-Neckarbahn, ferner Ludwigshafen in Kraft gesetzt;

am 1. Oktober diejenigen mit den Württembergischen Staatseisenbahnen. Am 1. Dezember folgten Gütertarife mit

den thüringischen Stationen Leipzig, Plagwitz-Lindenau, Gera und Zeitz, ferner mit Berlin und Wittenberg; am

1. Januar 1881 solche mit Hamburg, Bremen und den zugehörenden Seestationen. Die Tarife mit Elsass-Lothringen

waren am Schlüsse des Jahres der Einführung nahe, diejenigen mit Bayern und Vorarlberg in Arbeit.
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kür ibr verfallenes Outbaben niebt werde Aablung srlialten babsn, oder dasselbe niebt wenigstens ebenfalls dureli

Ilvpotkvk sioder gestellt sein werde.

Aukolgs der Rrweiterung des Netzes der Nordostbakn dureb Öbernabme der ganzen Nationalbabn und der

sonstigen singreitenden Änderungen, welebs das sebweizsrisebe Kissnbalmwesen in den letzten dabren erlitten dat,
saben wir uns veranlasst, die im àgust 1876 mit der Osnsraldirsktion der drossln Dadisebsn Ltaatseissn-
babnen abgsseklosssnen Verträge betreffend den Detrisb auk der Daknstreeke IValdsbut-lurgi und den direkten

Vsrkebr zwiseben 8tat!onsn der beiderseitigen Dabnnetze auk Knde 1886 su künden. Die Nsubsordnung der

einsoblägigsn Verbältnisss war im Dsriobtsjabr niebt mebr srrsiebbar; daber trafen wir gegen Lekluss desselben mit

der Dadisebsn Labn zunävbst eine Verständigung über Neubildung der Oütsrtaxsn zwiseben Vkaldsbut und der

Ostsvbwsiz, welobsr der Verwaltungsratk seine Zustimmung gab.

Dinsiobtlieb der Dildung der Oütsrtariks kür das reobts Aüriobsseuksr bat der letztjäbrige (Zesebäkts-

beriobt (auk Leite 21 und 22) den sokiedsriebterlieben, vom 25./31. Närz 1836 datirten Lprueb des Dundesratbss bereits

mitgstbeilt. Lobald wir im Desitze desselben uns befanden, beeilten wir uns, das sobwsizerisebs Kisenbakndepartement

noob um IVsgleitung über einige blleken und Vnklarbsiten zu srsueben, welebs der Lebisdssprueb entbleit, und

sebrittsn sodann mit tbunliobstsr Dskörderung zur Krstellung der larike, indem wir niebt ermangelten, uns vor deren

Inkraftsetzung der Zustimmung des von der Dandssgegsnd niedergesetzten Konnte zu vergewissern, welebs denn aueb,

/war mit einigen Reservationen kür die Ankunft, erkolgts. Vm 1. dull 1886 wurde das Reglement kür den Dampf-

bootverkekr auk dem Aüriobsse in Krakt gesetzt, sodann am 1. November sowobl der larik kür den Oütsrvsrksbr der

Aüriebsse-Dampkbootstationsn unter sieb als aueb derjenige kür den Verksbr der rsvbtsukrigen Dampkbootstationen

mit sämintliebsn Rabnstationsn der Nordostbabn, einseblissslieb der Dinie Ktkretikon-Dinweil.

Die im lstztjäbrigen Oesebäktsbe riebt bsrübrte Drags, ob und unter wsleben Lsdingungsn die direkten "laxen

des Oetrsidsspezialtariks Nr. 6 den Ostreidslagsrbäusern der Dinnensebwsiz zugestanden werden können,

wurde vom Disenbalmdepartsment am 6. November bei einer von ibm veranstalteten Konferenz mit den grösseren

Rabnverwaltuogsn wieder zur Despreebung gebraebt, und in Dolge dessen wurden zunäebst unter den betbeiligtsn

Labnverwaltungen und sodann zwiseben diesen und dem Departement neue saebbezügliebe Verbandlungsn eröiknet,

welelis aber im Dsriebtsjabr niolit zu Dnds gskübrt werden konnten.

Naebdom, wie wir letztes dabr mitzutbsilsn im Dalle waren, die deutsebsn Dabnen ibre sämmtbebsn

direkten Oütsrtariks gekündet batten, waren an Ltelle der gekündeten neue direkte lariks zu erstellen, auk

Orund einer Kombination der beiderseitigen lariksvsteme, welebe zwar eins grosse Aabl von larikklasssn ergab und

doob niebt alle lransportartiksl umkasst, immerbin aber naeb den seitberigen Drkabrungsn den Verköbrsbedürkllisssn

zismlieb sntspriobt. àr 1. Vpril 1886 kam der säebsiob-sobweizerisebs Oütsrtarik zur Dinkübrung, der am 1. danuar

1881 durob neue, den veränderten Konkurrenzen angepasste lransitsätze naeb Denk, Verrières und Delle kür den

Vsrkebr zwiseben Drankreieb und Laebsen ergänzt wurde; ferner ersebisn ebenfalls auk 1. danuar 1381 eins

Neuausgabe des Oütsrtariks Laebssn-Lebalkbausen und -Dasei via Romansborn. Vm 1. Nai 1836 wurden die neuen

Oütsrtariks mit den Dadisoben Ltaatseisenbabnsn und der ^lain-Neokarbabn, ferner Dudwigsbaksn in Krakt gesetzt;

am 1. Oktober diejenigen mit den Vkürttembsrgisebsn Ltaatseisenbabnsn. Vm 1. Dezember folgten Oütsrtariks mit

den tbüriugisvben Ltationsn Dsipzig, Dlagwitz-Dindsnau, Oora und Aeitz, ferner mit Derlin und IVittenberg; am

1. danuar 1881 solobe mit llainkurg, Dremsn und den zugebörendsn Lesstationen. Die lariks mit DIsass-Dotbringsn

waren am Leblusss des dabros der Dinkübrung nabe, diejenigen mit Dauern und Vorarlberg in Ärbeit.
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Anlässlich der Erstellung der neuen Tarife mit der Badischen Bahn wurde ein abgeändertes R e g 1 e m e n t

für den direkten Güterverkehr mit den deutschen Bahnen vereinbart, welches vom 1, Mai 1880 datirt ist

und zunächst auf den Verkehr mit Südwestdeutschland Anwendung fand, dann aber auch für die andern oben

erwähnten Verkehre angenommen wurde. Dasselbe unterscheidet sich von demjenigen für den österreichisch-

schweizerischen Güterverkehr vom 1. Dezember 1878, welches inzwischen auch auf den Verkehr mit den deutschen

Bahnen übergetragen worden war, wesentlich dadurch, dass von der obligatorischen Werthversicherung Umgang

genommen, dafür aber bezüglich der deutschen Transportstrecken hinsichtlich der Höhe der Entschädigung bei Verlust

oder Beschädigung des Gutes auf die Bestimmungen des deutschen Betriebsreglements, welches bekanntlich bei

mangelnder Werthversicherung das Maximum der Entschädigung auf 60 Mark pro 50 Kilogramm limitirt, abgestellt

wurde. Im Anschluss an das Reglement wurde unter den betheiligten Bahnverwaltungen auch ein abgeändertes

Haftpflichtübereinkommen vereinbart, welches u. A. bestimmt, dass in Fällen, in welchen die ersatzpflichtige

Transportstrecke nicht ermittelt ist, aber die schweizerischen Haftptiichtgrundsätzo Anwendung finden, die deutschen

Bahnen am vollen Schaden partizipiren.

Nach Einbeziehung der Nationalbahn in das Netz der Nordostbahn ordneten wir die Revision des Distanzenzeigers

und daran anschliessend die Neuerstellung des internen Gütertarifs an, mit Beibehaltung der

seitherigen Taxgrundlagen, aber Einstellung der Nationalbahnstationen und Abänderung der Instradirungen nach den

über das erweiterte Netz sich ergebenden Distanzen. Die Einführung dieses Tarifs war jedoch erst mit dem

1. März 1881 möglich.

Im Personenverkehr ist als neue Einrichtung diejenige der kombinirbaren Rundreisebillete zu

erwähnen. Dieselbe ermöglicht es, jedem Reisenden, der auf dem Rayon der hiebei betheiligten schweizerischen Bahnen

eine Rundreise von mindestens 200 Kilometern macht, ein seinen besonderen Zwecken dienliches Billet zu liefern.

Die für den Debit solcher Billete bezeichneten grösseren Stationen sind nämlich mit Coupons für bestimmte

Bahnstrecken zu bestimmten Preisen versehen, welche sich nach Wahl des Reisenden zu Rundtouren in ein Heft vereinigen

lassen. Im Berichtsjahre waren die fünf grösseren schweizerischen Bahnnetze der Vereinbarung beigetreten; der

Versuch hat aber bereits den Erfolg gehabt, dass die Beibehaltung und Erweiterung der Einrichtung auf weitere Linien,
einschliesslich Bergbahnen, Dampfbootlinien und schweizerische Postrouten, für das nächste Jahr in Aussicht genommen ist.

Derauf den 1. Januar 1880 eingeführte neue Personentarif für den internen Verkehr erzeigte sich

in Folge des Erwerbs der Nationalbahn schon wieder zum Theil als revisionsbedürftig ; die Ausführung der Umarbeitung

fällt aber nicht mehr ins Berichtsjahr.

Von den Personentarifen für den direkten schweizerischen Verkehr sind im Jahr 1880 mehrere

umgearbeitet worden und zwar alle im Sinne der Beschränkung der Stationsverbindungen, namentlich jener zwischen

weit entfernten Stationen ohne jegliche Bedeutung für den Personenverkehr, nachdem die bezüglichen statistischen

Erhebungen ergeben hatten, dass von den fraglichen direkten Taxen während mehrerer Jahre kein Gebrauch gemacht

worden ist. — Die Veranlassung zu diesen Umarbeitungen waren meist Tarifänderungen im Gebiete der betheiligten

benachbarten Bahnen, zum Theil auch die im Tarif der Nordostbahn vom 1. Januar 1880 enthaltenen Abweichungen

vom früheren Tarif. Auch von diesen neuen Tarifen werden nicht alle von langer Dauer sein, da inzwischen

erfolgte Tarifänderungen der Gentraibahn ifnd die Aufnahme der Nationalbahn ins Netz der Nordostbahn in denselben

vielfache Änderungen bedingen.

Der direkte internationale Personenverkehr hat keine weitere Ausdehnung erfahren; die

Tarifarbeiten in diesem Gebiete beschränkten sich auf Umarbeitungen, Rektifikationen und Ergänzungen bestehender Tarife.

3
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^ulàssliok äsr OrstsIIunA äsr nsusn tkgriks mit äsr Ogäisoksn kgkn vuràs à gkg'sgnäsrtss O s A l s m s n t

kür äsn àirsktsn Oütsrvsrkskr mit äsn àsutsoksn Lgknsn vsrsinbgrt, volokss vom 1. ài 1880 ägtirt ist

unä ^unüokst mik äsn Vsrkokr mit Lüävvsstäsntsoklgnä VnvvsnännA kgnä, ägnn gksr suok kür äio gnäsrn oksn

orMgkutsn Vsrkskro gngsnommon vuräo. Vgssslbs untsrsoksiäst sioli von äsmjomAgn kür äsn östsrrsiokisok-

sokvsÌ2srisoksn Oütsrvsrkskr vom 1. vosisMkor 1878, vslokss iu^visoüon guok gnk äsn Vsrkskr mit äsn äsutsoksn

Ogknsn nksrAstrgAsn voräsn vgr, vsssntliok ägäurok, ägss von äsr okliAgtorisoksn V/srtkvsrsioksrung- IImZgnA

Asnommsn, ägkür gksr bo^ÜAliok äsr äsutsoksn tkrgnsportstrsoksn kiusioktliok äsr Ilöks äsr OntsokääiAunA ksi Vsrlust

oäsr OssokgäiZunA äss Outss gnk äis lZsstimmunAsn äss äsutsoksn kstrisdsrsAlsmsnts, vslokos bskgnntliok bs!

mgn^olnäsr VksrtkvorsioksrunF ägs Ugximum äsr OntsokgäiZunA gnk 60 Ugrk pro 5t) käloAigmm limitirt, gkAsstsllt

vuräs. Im Vnsekluss mi ägs Rs^lsmont vuräs nntsr äsn kstksiliAtou Lgknvsrvgltun^sn guok ein gkASgnäortos

Ilgktpklioktüboroinkommon vsrsinkgrt, vslokss u. V bsstimwt, ägss in MIIsu, in vsloksn äio srsàpgioìitiAs

tkrgnsportstrsoks niokt srmittsit ist, gksr äio sokvsissrisoksn IlgktptlioktFrunàsgtiso àvsnàunA ünäsn, äis äsutsoksn

kgknsn am volisn Lokgäsn pgrti?ipirsn.

Rg.sk Oinboiiiskun^ äsr Rgtiouglbgkn in ägs Rà äsr Roräostkgkn vränotsn wir äis Rovision äss Oistgn?ou-
îisiAsrs unä ägrnn gnsoläissssnä äis RousrstsllunA äss intsrnon Oütsrtgriks gn, mit koikskgltunA äsr

soitksriZsn I'gxArnnälgASN, gksr OinstsllnnA äsr Rgtionglkgknstgtionsn unä Vkänäsrung' äsr InstrgäirunAsn ngok äsn

übsr äns srvsitsrts Rst^ «iek srAsksnäsn Oistgn^sn. Ois OinkükrunA äissss Ogriks vor ^jsäook erst mit äsm

1. Nur? 1881 mö^liok.

Im Osrsonsu vsrkskr ist gls nsus IZinrioktunA äisjomAS äsr komkinirbgrsn Kunärsisskillsts iiu

orvgknsn. Oiosslbo orinöAliokt ss, ^joäsm Itsissnäsu, äsr gnk äsm Rgzmn äsr klsksi kstksiliAtsn sokvvàsrisoksn kgknon

sins Onnärsiss von minässtsns 200 Hilomstsrn mgokt, sin ssinsn bssonäsrsn ^vvsoksn äisnkokss killst ?u lisksrn.

Ois kür äsn Ookit soloksr Oillsts bszisioknstsu Zrösssrsn Ltgtionsn sinä nümliok mit Ooupons kür ksstimmts Ogkn-

strsoksn sin kostimmtsn Orsissn vsrssksn, vsloks sisk ngok IVgkl äss Rsissnäsn ^u Runätonrsn in sin Ilskt vsrsiniAon

losson. Im Lsriokts^gkrs vgron äis künk Arösssrsn sokvsiissrisoksn Lgknnsàs äsr VsrsinkgrunA ksiZstrstsu; äsr

Vsrsuok kgt gksr ksrsits äsn Orkol^ Askgdt, ägss äis ksibskgltunA unä OrwsitsrnnA äsr OinrioktuuA' gnk vsitsrs Oinisu,

sinsoklisssliokOor^bgknsn, Ogmpkkootlinisn unä sokvEi^srisoksOostroutsn, kür äns nüokstsägkr in Vussiekt Asnommsn ist.

Osr gnk äsn 1. ägnugr 1830 sinZskükrts nsus Osrsonsntgrik kür äsn intsrnsn Vsrkskr sr^siZts sisk

in Oolg'ö äss Orvvsrks äsr Rgtionglbgkn sskon ivisäsr iium tkksil gls rsvisionsbsäürktiA; äis àskûkrunA äsr IImgrbsitunA
kgl It gksr niokt mskr ins Lsriokts^nkr.

Von äsn Osrsonsnturiksn kür äsn äirsktsn sokvsi^srissksn Vsrkskr sinä im .Igkr 1830 inokrsrs

umAsgrbsitst woräsn unä ^wur glls im Linus äsr OssokrgnlrunA äsr LtgtionsvsrkinäunAön, ugmsutliok ^snsr ^vvisoksn

>vsit sntksrntsn Ltgtionsn okuo ^jsAlioks ksäsutnnA kür äsn Osrsonsnvsrlrskr, ngokäom äis bsiiÜAlioksn stgtistisolisn

OrksbnnASn si'Askon kgttsn, ägss von äsn krgZlioksn äirsktsn ?gxsn vgkrsnä mskrsrsr ägkrs kein Oskrguok Asmgolit

vvoräsn ist. — Ois VsrgnlgssunA ^n äisssn OmurksitunZon wgrsn insist tkgrikünäsrunAsn im Oskists äsr kstksiliAtsn
böngokkgrtsn Lgknsn, 2nm tkksil guok äis im tkgrik äsr Roräostkgkn vom 1. ägnnnr 1380 sntkgltsnsn VkvsiokunAsn

vom krüksrsn Vgrik. Vnok von äisssn nsnsn Vgriksn vrsräsn niokt glls von lgnZsr Ogusr ssin, äg iusvisoksn

srtol^ts tkgrikgnäsrunAsn äsr Osntrgldgkn üüä äio Vukngkms äsr Rgtionglbgkn ins Rà äsr Roräostkgkn in äsnsslbsn

vislkgoks ààsrunASN ksäinAsn.

Osr äirskts intsrngtiongls Osrsonsnvsrkskr kgt ksins xvsitsrs VnsäsknnnA srkgkrsn; äis Igrik-
grbsitsn in äisssm Oskists kssokrgnktsu siok gnk OmgrbsitunAsn, Osktikkgtionsn nnä OrAgnsnnAsn kostsksnäsr älgriks.

3
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Der im letztjährigen Geschäftsbericht in Aussicht gestellte Vertrag mit den Vereinigten Schweizer-
bahn en über Gültigerklärung der Personenbillete zwischen Stationen der Tössthalbahn, der Glatthalbahn und der

Linie Effretikon-Hinweil einerseits und denen der Linie Näfels-Glarus-Lintthal anderseits sowohl über Niederurnen

als über "Weesen wurde am '27. April 1880 abgeschlossen und erhielt die verwaltungsräthliche Genehmigung.

Nachstehend folgt noch eine Übersicht der wichtigeren Tarifarbeit en des Berichtsjahres, soweit

dieselben nicht bereits besprochen sind:

a) Güterverkehr. 1) Revision der Taxen für Romanshom transit im internen und direkten schweizerischen

Güterverkehr, im Sinn ihrer Erhöhung auf die Taxen der Konkurrenzrouten und entsprechende Revision auch der

Lindauertaxen. 2) Revision des Bodenseegütertarifs, behufs Durchführung der in der deutschen Waarenklassifikation

eingetretenen Änderungen. 3) Neuauflage des Tarifs Basel-Bodenseeuferorte, ebenfalls behufs Durchführung der

ebenerwähnten Änderungen, ferner Einstellung der Nationalbahnstation Singen. 4) Neue Taxen für St. Margrethen

transit und Buchs transit (Vorarlberg) mit der Schweizerischen Centraibahn und weiter. 5) Umarbeitung des Spezial-

tarifs für Kochsalz in Wagenladungen ab den Stationen Pratteln, Äugst, Rheinfelden und Möhlin nach der Nordostbahn.

6) Neuer Gütertarif mit der Jura-Bern-Luzernbahn. 7) Gütertarif Konstanz-Bregenz via St. Margrethen, in

Gleichstellung mit den bezüglichen Bodenseetaxen. 8) Erstellung direkter Taxen für den Verkehr Bayern-Delle transit

(Frankreich). 9) Zusammenstellung der zur Zeit gültigen Frachtsätze im österreichisch-ungarisch-schweizerischen

Verkehr. 10) Einbeziehung neuer Verbandstationen in die österreichisch-ungarisch-schweizerischen Ausnahmstarife

für Getreide, Wein und Holz. 11) Neuer Getreidetarif Böhmen-Genf transit (Frankreich). 12) Erweiterung des

russiseh-schweizerisch-französischen Gütertarifs durch Aufnahme von Stationen der Moskau-Bresterbahn. 13) Getreidetarif

mit den Fürstlich Rumänischen Eisenbahnen via Verciorova. 14) Ausnahmstarife für den schlesisch-schweizerischen

Güterverkehr. 15) Tarif commun für den Transport von Orangen, Citronen und Granaten in Wagenladungen ab

Marseille und Cette nach Romanshorn transit und einigen bayerischen Stationen. 16) Neuausgabe des Exporttarifs

für frisches Fleisch nach Paris und Einbeziehung dos Artikels „frische Butter" in denselben. 17) Einführung ermässigter

Frachtsätze für Rohzuckertransporte aus Böhmen nach Marseille.

b) Personen- und Gepäck ver kehr. Erstellung neuer Personentarife: 1) mit der Tössthalbahn ; 2) mit

den Vereinigten Schweizerbahnen,; 3) mit der Eisenbahn Wald-Rüti; 4) mit der Emmenthalbahn; 5) mit der Bödeli-

bahn; 6) mit den Westschweizerischen Bahnen und der Simplonbàhn; 7) mit den Pfälzischen Bahnen; 8) mit den

belgischen und englischen Bahnen via Luxemburg; 9) im Transit über die Nordostbahn zwischen den Vereinigten
Schweizerbahnen und den Westschweizerischen Bahnen, Centraibahn, Appenzellerbahn und Wald-Rüti.

III. Finaiizverwaltung.

Unser vorjährige Geschäftsbericht gab Ihnen Kenntniss von der mit der Eisenbabnbank abgeschlossenen

Konvention vom 20./21. November 1879 behufs Rückzahlung der in den Jahren 1882 und 1884 fälligen älteren

Anleihen. Von dem ihr in Art. 1 dieser Übereinkunft eingeräumten Rechte, die Kündung beider Anleihen vor
deren Verfallzeit zu verlangen, hat die Eisenbahnbank schon im Berichtsjahr Gebrauch gemacht. Das 10 Millionen

Anleihen vom 1. Juli 1868 wurde demzufolge auf den 15. November 1880, das 5 Millionen Anleihen vom 7. Juni

1869 auf den 31. Januar 1881 gekündigt. Zum Zwecke der Durchführung dieser Operationen beschloss der

Verwaltungsrath am 28. Oktober v. J. eine zweite Emission von Obligationen des 160 Millionen Anleihens im Nominal-
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Ber im làtzà'ÎAgn Ossckäktsbsriebt in Vussickt Asstslìte Vertrag mit don VsrsiniAton Lok weiter-
b ab n en über OültiAerklärunA der Rorsoneubillete xwisobsn Ltationsn der Lösstbalbabn, der Olattkalbalm und dor

tánie tZkkrotikon-Binweil einerseits uncl denen der !ánie Näkels-OIarus-Binttbal anderseits sowokl über Niederurnsn

als über Veossn wurde am 27. Nprll 1888 ab^escklossen und orbielt «lis verwaltunAsrätblicke OsnebmiArmF.

Nackstsbend kolZt noeb sinn tlborsickt à wiobtiZeren Larikarbeiten des Bsricktszabres, soweit

dieselben nickt bereits bosproobon sind:

«) O liter vsrkebr. 1) Revision dor Laxen kür Romansborm transit im internen und direkten sckwoiiisrisoben

Oütervorkelir, im Linn iltrm' BrböbuuA ant die 'laxen der Ronkurreimrouten und ontspreckendo Revision auob der

lâàuvrtaxon. 2) Revision dos VodonsovKktvàriks, dvdnks OurobkübriwA der in der dvutsokvn Waarenklassikkation

eingetretenen ^.nderunAon. 3) NouautlaZo des Lariks Lassl-öodsnsesuksrorte, obenkalls bebuks Burobkübrung der

obenvrvAmton àà'ungvu, ternvr RbàtlunK der Fatioualbakiàtion Kingvu. 4) Neue Laxen inr Lt. Mugrstbon
transit und Lucks transit /Vorarlberg) mit der Lobweisisz-isobeu Oentralbabn und weiter. 5) Umarbeitung des Lpo^ial-

tariks kür Rocksais in >Vagonladungsn ab den Stationen Rratteln, Vugst, kksinkelden und Nöblin nack der Nvrdostbabn.

k) Feuer Oütortarik mit der dura-Bern-Busiernbalm. 7) Oütsrtarik Ronstans-Lrexens via Lt. ài^retlisu, iil kleiek-

Stellung mit den bo^ügliobsn Lodensestaxen. 8) Brstollung direkter Laxen kür den Vorkebr La^oin-Bollo transit

/tkrankreick). 9) Zusammenstellung der iiui' Zeit gültigen tkracktsào im osterreiokiseb-ungarisck-sckweizisrisoben

Verkekr. 18) Binborâsbung neuer Verbandstationsn in die österroickisck-ungariseb-svbwoizieriscksu ^.usnabmstarike

kür Ostreids, IVsin und llolx. 11) Feuer Oetrsidotarik ööbmon-Osnk transit (tkrankreîck). 12) Brwsitsrung des

russisck-sckweisorisck-krausösiscksn Oütsrtariks durck Vuknabms von Ltationsn der Noskau-Lrsstsrbabn. 13) Ootreidstarik

mit den Rürstliob Rumäniscken Rissubkàsn via Veroiorova. 14) V.usuabmstarike kür den scklesisck-sobwàsriscken

Oütsrverkebr. 15) Larik eommun kür den Lransport von Orangen, (Zitronen und Oranaton in IVagsnladungen ab

Uarsoillo und (Zotte nack komansborn transit und einigen ba^orisoben Ltationon. 16) Nsuausgabe des Bxporttariks

kür krisckes Rloisck nack Baris mid tlünbWiebung dos Artikels „kriscke Lutter" in denselben. 17) Binkubrung ermässigter

Bracktsâàe kür Rob^ucksrtransporte aus Bobinen nack Marseille.

ö) Bersonsn- und Oepäokverksbr. Brstollung neuer Bersonsntariks: 1) mit der Lösstbalbabn; 2) mit

den Vereinigten Lckwsi?:orbabnsn; 3) mit der Bisonbabn Vald-Rüti; 4) mit der Bmmentbalbabn; 5) mit der Lödoli-

babn; 6) mit den ^Vostsckwsmsriscksn Laknen und der Limplonbàbn; 7) mit den Bkäl^iscksn Batmen; 8) mit den

belgiscken und engliscksn Babnen via Luxemburg; 9) im Lransit über die Nordostbabn xwisobsn den Vereinigten

Lckwei^srbabnon und den Vestsobwàsriscken Batmen, Oentralbabn, Vpiponiiellerbabn und 'iVald-Rüti.

III. I'iiiÄiBsverivaltullA.

Unser vorMbrigs Oesckäktsbsriobt gab Ibnen Renntniss von der mit der tAssnbabnbank abAescktosssnen

Fonvontion vom 28./2t. Fovsmber 1379 bsbuks küok^atdunA der in den dabrou 1382 und 1834 kältiZen älteren

Vntsiksn. Von dem ibr in Vrt. 1 dieser Bbersinkunkt oinAeräumtsn Reckte, die RündunA beider Vnteibsn vor
deren Vorkaltsisit su vertanAsn, bat die Bissnbabnbank sckon im Borickts)abr Kobrauck Zemaobt. Bas 18 Uittionsn

Vntsiben vom 1. duti 1868 wurde dsm^ukotAö auk den 15. November 1388, das 5 Nittionon àtsiben vom 7. .luni

1869 auk den 31. danuar 1881 ^ekündiAt. ?um Zwecks der BurobkübrunA dieser Operationen bsscktoss der Vor-

wattunAsratb am 28. Oktober v. >t. eins Zweite Bmission von ObtiZationon des 168 Millionen àleibsns im Nominal-
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